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Passagiere im Luftverkehr (Deutschland)
Einsteiger*innen mit Ziel In- und Ausland, 2007 = 

100

Unter folgendem Link kann live verfolgt werden, wie viele Flugzeuge 

im Moment in der Luft sind: www.flightradar24.com (Stand Februar 

2019)

Anhand der oben stehenden Grafik lässt sich die Entwicklung des 

Luftverkehrs in Bezug auf das Jahr 2007 ablesen.

Der Luftverkehr wächst so stark wie kein anderer 

Verkehrsträger – in Deutschland, Europa und 

weltweit.

http://www.flightradar24.com/
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Ernährung

• trägt in Deutschland jährlich mit rund 1,75 Tonnen an 
klimarelevanten Emissionen pro Person zu den 
Treibhausgasemissionen durch privaten Konsum bei 

• Treibhausgase durch Ernährung entstehen bei der Erzeugung 
der Lebensmittel (zum Beispiel auf dem Acker, im Kuhstall, 
durch Transport, bei der Verarbeitung) sowie durch den 
Energieverbrauch zur Lagerung und Zubereitung von 
Lebensmitteln, der anteiligen Raumwärme (Küche) und 
Einkaufsfahrten.

Quelle: Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit (BMU): Konsum und Ernährung. https://www.bmu.de/themen/wirtschaft-

produkte-ressourcen-tourismus/produkte-und-konsum/produktbereiche/konsum-und-ernaehrung/,13.02.19.



• 91,6 Prozent der weltweit zur Verfügung stehenden Agrarfläche 
werden als Weide oder zur Produktion von Futtermittel 
verwendet → dienen der Produktion tierischer Produkte

• Der globale Fleischkonsum steigt von Jahr zu Jahr. So ist die 
globale Fleischerzeugung von Hühnerfleisch seit 1990 bis zum 
Jahr 2014 um 183 Prozent gestiegen.

• Dabei gibt es deutliche regionale Unterschiede. So aß ein 
Einwohner der Vereinigten Staaten im Jahr 2013 
durchschnittlich 50 kg Geflügelfleisch, in China 14 kg und in 
Indien lediglich 2 kg.

Quellen: Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit (BMU): Konsum und Ernährung. 

https://www.bmu.de/themen/wirtschaft-produkte-ressourcen-tourismus/produkte-und-konsum/produktbereiche/konsum-und-ernaehrung/, 13.02.19.

Statistisches Bundesamt, DESTATIS: Globaler Fleischkonsum auf Rekordniveau. 

https://www.destatis.de/DE/ZahlenFakten/LaenderRegionen/Internationales/Thema/Landwirtschaft/Fleischkonsum.html
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Klimabilanz für Nahrungsmittel aus konventioneller und 
ökologischer Landwirtschaft beim Einkauf im Handel

*CO2-Äquivalente in Gramm je Kilogramm Produkt nach Anbauweise

konventionell* ökologisch*

Grafik: Eigene Darstellung nach Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit (BMU). Quelle: 

https://www.bmu.de/themen/wirtschaft-produkte-ressourcen-tourismus/produkte-und-konsum/produktbereiche/konsum-und-

ernaehrung/,13.02.19.

https://www.bmu.de/themen/wirtschaft-produkte-ressourcen-tourismus/produkte-und-konsum/produktbereiche/konsum-und-ernaehrung/


Wie schneiden verschiedene Ernährungsweisen 
hinsichtlich ihrer CO2-Emissionen pro Jahr ab?

Interaktive Grafik von co2online: www.mein-klimaschutz.de/beim-einkauf/, 13.02.19.



Jährliche Verschwendung an Lebensmitteln 
pro Person

In Europa und Nordamerika: 95 bis 115 kg

In Südostasien: 6 bis 11 kg

Quelle: Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit (BMU): Konsum und Ernährung. https://www.bmu.de/themen/wirtschaft-

produkte-ressourcen-tourismus/produkte-und-konsum/produktbereiche/konsum-und-ernaehrung/, 13.02.19.


